
Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH 

Magdeburg 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022 

Aktiva 

31.12.2022 31.12.2021 
EUR EUR EUR 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Linzenzen an solchen 

Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 

Betriebsbauten 

2. Technische Anlagen 

3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 

4. Fahrzeuge 

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

1. Vorräte 
Hilfs- und Betriebsstoffe 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

46.673.443,99 

1.966.202,50 

1.863.915,24 

0,51 

496.561,48 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.258.440, 78 

2. Forderungen aus öffentlicher Förderung 74.931,24 

3. sonstige Vermögensgegenstände 368.386,30 

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

1nana_?_??_1a 

81.056,09 40.683,27 

47.662.149,19 

2.069.858,00 

1.646.355, 76 

0,51 

325.434,56 

51.000.123,72 51.703.798,02 

51.081.179,81 51.744.481,29 

100.372,50 84.746,34 

935.760,15 

1.960,62 

1.415.461,78 

1.701.758,32 2.353.182,55 

2.110.539,62 2.330.852,37 

3. 912.670,44 4.768.781,26 

108.915,32 62.907,08 

55.102.765,57 56.576.169,63 

A. EIGENKAPITAL 

1. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrücklage 
III. Gewinnrücklage 

IV. Gewinnvortrag 
V. Jahresüberschuss 

B. SONDERPOSTEN AUS ZUSCHÜSSEN UND ZUWEISUNGEN 
ZUR FINANZIERUNG DES SACHANLAGEVERMÖGENS 
1. Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln für 

1 nvestitionen 

2. Sonderposten aus nicht-öffentlicher Förderung für 

1 nvestitionen 

C. RÜCKSTELLUNGEN 

sonstige Rückstellungen 

D. VERBINDLICHKEITEN 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 

4. sonstige Verbindlichkeiten 

5. Verwahrgeldkonto 

� RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

31.12.2022 

EUR EUR 

300.000,00 

5.192.229,77 

1.188.561,34 

4.513.197,10 

169.356,14 

26.748.226,78 

9.984,00 

943.759,49 

13.424.212, 04 

224.901,69 

692.567,80 

54.614,30 

11.363.344,35 

26.758.210,78 

1.514.525,56 

15.340.055,32 

126.629,56 

55.102.765,57 

Passiva 

31.12.2021 
EUR 

300.000,00 

5.192.229,77 

1.188.561,34 

3.677.588,56 

835.608,54 

11.193.988,21 

27.645.591,78 

5.952,00 

27.651.543,78 

1.474.402,89 

1.237.889,37 

14.068.259,56 

249.277,47 

539.810,55 

50.512, 12 

16.145.749,07 

110.485,68 

56.576.169,63 
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Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH 

Magdeburg 

Konzerngewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

2022 

EUR EUR 

1. Erträge aus ambulanter und vollstationärer Pflege

sowie aus Kurzzeitpflege 26.481.492,84 
2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 6.238.174,88 
3. Erträge aus Zusatzleistungen und Transportleistungen 42.816,22 
4. Erträge aus gesonderter Berechnung von

Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen 2.470.288,45 

4.a Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 HGB soweit nicht in den

Nummern 1 bis 4 enthalten 1.889.330,52 
5. sonstige betriebliche Erträge 422.862,27 

37.544.965, 18 
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 22.094.483,03 
b) Sozialabgaben, Altersversorgung

und sonstige Aufwendungen 6.060.828,32 
28.155.311,35 

7. Materialaufwand
a) Lebensmittel 1.540.882,71 
b) Aufwendungen für Zusatzleistungen 830.530,78 
c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.101.611,40 
d) WirtschaftsbedarfNerwaltungsbedarf 2.075.591,72 

5.548.616,61 

8. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 488.742,57 
9. Steuern, Abgaben, Versicherungen 317.418,03 

10. Mieten, Pachten, Leasing 657.467,78 

Zwischenergebnis 2.377.408,84 

11. Erträge aus öffentlicher und nicht-öffentlicher Förderung
von Investitionen 93.910, 14 

12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 902.219,79 
13. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 1.967.742,93 

b) Abschreibungen auf Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 19.767,05 1.987.509,98 

14. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 768.850,58 
15. sonstige betriebliche Aufwendungen 131.939,25 

Zwischenergebnis 485.238,96 

16. Zinsen und ähnliche Erträge 734,00 
17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 316.616,82 

18. Jahresüberschuss 169.356,14 

10909-2-22-19 

2021 

EUR 

23.369.673,87 
5. 701. 768,57

46.737,70

2.341.107,69 

2.463.604,89 
283.170,24 

34.206.062,96 

19.385.898,43 

5.086.880, 17 
24.4 72. 778,60 

1.317.264,45 
1.143.058,21 

905.081,60 
2.161.374,13 
5.526.778,39 

540.037,61 
345.805,04 
440.683,95 

2.879.979,37 

15.850,00 
898.649,95 

1.883.754,09 

31.147,02 
711.427,22 

1.880,34 

1.166.270,65 

846,00 
331.508, 11 

835.608,54 
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Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH 
Magdeburg 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH 

Prüfungsurteile 

Anlage 7/3 

Wir haben den Konzernabschluss der Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige 
GmbH und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbi­

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Konzerngewinn- und Verlustrechnung für das Ge­

schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzernanhang, 

der mit dem Anhang des Jahresabschlusses zusammengefasst ist, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus ha­
ben wir den Konzernlagebericht der Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige 

GmbH, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Ge­
schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in 

Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi­

nanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und
• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht

in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor­
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt

der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen­

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage­

berichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch­
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab­

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie­
ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

10456-2-22-30 



/--
WTR Huskamp Bredel I Partnerschaft mbB 

Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH 
Magdeburg 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
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handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut­

schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon­

zernlagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons­

tigen Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 

Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote). 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken 

sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein 

Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen In­

formationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, den inhaltlich geprüften Be­

standteilen des Konzernlageberichts oder unseren bei der Prüfung erlangten Kennt­

nissen aufweisen oder
• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzern­
abschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlus­

ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor­

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernab­

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er­

tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver­

antwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
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• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe­

absichtigter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebe­

richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal­

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich­

tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.
• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses rele­

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts re­
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Konzerns abzugeben.
• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver­

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter­

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei­

ne wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk

auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei­

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs­

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,

dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernab­

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er­

tragslage des Konzerns vermittelt.
• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsin­

formationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein,

um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.

Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Kon-
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zernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsur­

teile. 
• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des

Konzerns.
• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts­

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa­

men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien­
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig­

nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan­
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü­

fung feststellen. 

Hannover, 4. April 2023 
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